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(57) Hauptanspruch: Transport- und/oder Lagervorrichtung
(1) für zu transportierendes und/oder zu lagerndes Gut (2),
die einen Aufnahmebehälter (3) aufweist, in dessen Inne-
ren das zu transportierende bzw. zu lagernde Gut (2) unter-
bringbar ist, wobei die Transport- und/oder Lagervorrichtung
(1) Mittel (4, 5) umfasst, mit denen das Gut (2) relativ zum
Aufnahmebehälter (3) unverschieblich angeordnet werden
kann, wobei
a) die Mittel (4, 5) ein Trägerelement (4) umfassen, auf dem
das Gut (2) mit mindestens einem Halteelement (5) unver-
schieblich angeordnet werden kann,
b) wobei das Trägerelement (4) so ausgebildet ist, dass es
unverschieblich in den Aufnahmebehälter (3) einbringbar ist,
c) wobei das Trägerelement (4) plattenförmig ausgebildet ist,
wobei in zwei der Seitenbereiche (6, 7) Stützelemente (8, 9)
angeordnet sind, die eine Abstützung des Trägerelements
(4) im Inneren des Aufnahmebehälters (3) ermöglichen,
d) wobei das Trägerelement (4) mindestens einen Einschnitt
(10) aufweist, in dem bzw. über dem das mindestens eine
Halteelement...
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Transport- und/
oder Lagervorrichtung für zu transportierendes und/
oder zu lagerndes Gut, die einen Aufnahmebehälter
aufweist, in dessen Inneren das zu transportieren-
de bzw. zu lagernde Gut unterbringbar ist, wobei die
Transport- und/oder Lagervorrichtung Mittel umfasst,
mit denen das Gut relativ zum Aufnahmebehälter un-
verschieblich angeordnet werden kann.

[0002] Transport- bzw. Lagervorrichtungen dieser
Art sind im Stand der Technik bekannt. Es wird auf
die US 4 865 200, auf die EP 0 255 208 B1, auf die
DE 40 18 288 A1, auf die US 2006/0000743 A1 und
auf die DE 697 24 634 T2 hingewiesen.

[0003] Insbesondere zum Transport von Ware ist es
häufig erforderlich, diese in einen zumeist quaderför-
migen Aufnahmebehälter (Karton) einzubringen. Das
zu transportierende Objekt nimmt dabei in der Re-
gel nicht den gesamten Innenraum des Aufnahmebe-
hälters ein. Damit die Ware während des Transports
in diesem Falle nicht beschädigt wird, muss sicher-
gestellt sein, dass sie sich nicht im Karton bewegen
kann.

[0004] Bekannt ist es, das zu transportierende Gut
zu diesem Zweck mittels Kartoneinlagen im Aufnah-
mebehälter so zu positionieren, dass eine Relativ-
bewegung des Guts zum Aufnahmebehälter unter-
bunden ist. Die Kartoneinlagen weisen Ausschnitte
bzw. Aussparungen auf, die der äußeren Form des
zu transportierenden Guts angepasst sind. Die äu-
ßere Form der Kartoneinlage wiederum ist dem Auf-
nahmeraum des Aufnahmebehälters angepasst. Auf
diese Weise ist die Bewegungsfreiheit des Guts im
Aufnahmebehälter eingeschränkt. Nachteilig ist da-
bei, dass die Anfertigung der Kartoneinlagen, insbe-
sondere bei geringer Anzahl der zu transportierenden
Teile, aufwändig und dieses Verfahren damit kosten-
intensiv ist.

[0005] Noch aufwändiger kann es sein, wenn spe-
ziell ausgeformte Styroporträger angefertigt werden,
um das Gut im Aufnahmebehälter zu sichern.

[0006] Eine andere Vorgehensweise stellt darauf
ab, das zu transportierende Gut im Aufnahmebehäl-
ter einzulegen und den verbleibenden Raum zwi-
schen Gut und Innenwandung des Aufnahmebehäl-
ters durch Polstermaterial auszufüllen. Hierfür kön-
nen beispielsweise Styroporschnitzel eingesetzt wer-
den.

[0007] Nachteilig ist hier, dass relativ viel wieder
zu entsorgender Abfallstoff nach dem Transport des
Guts vorliegt.

[0008] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zu-
grunde, eine Transport- und/oder Lagervorrichtung
der eingangs genannten Art so fortzubilden, dass die
genannten Nachteile entfallen. Es soll also möglich
sein, in kostengünstiger Weise Gut in einem Aufnah-
mebehälter so einzubringen, dass eine Relativbewe-
gung zwischen Gut und Aufnahmebehälter unterbun-
den ist, die hierfür erforderlichen Mittel jedoch preis-
wert sind und mit möglichst geringer Abfallproblema-
tik zur Verfügung gestellt werden können.

[0009] Die Lösung dieser Aufgabe durch die Erfin-
dung ist dadurch gekennzeichnet, dass

a) die Mittel ein Trägerelement umfassen, auf dem
das Gut mit mindestens einem Halteelement un-
verschieblich angeordnet werden kann,
b) wobei das Trägerelement so ausgebildet ist,
dass es unverschieblich in den Aufnahmebehälter
einbringbar ist,
c) wobei das Trägerelement plattenförmig ausge-
bildet ist, wobei in zwei der Seitenbereiche Stüt-
zelemente angeordnet sind, die eine Abstützung
des Trägerelements im Inneren des Aufnahmebe-
hälters ermöglichen,
d) wobei das Trägerelement mindestens einen
Einschnitt aufweist, in dem bzw. über dem das
mindestens eine Halteelement, insbesondere ein
Kunststoffband, verläuft,
e) wobei jeder Einschnitt an einem Seitenbereich,
der kein Stützelement aufweist, angeordnet ist,
f) wobei der Einschnitt durch einen sich nur über
einen Teil der Länge des Trägerelements erstre-
ckenden, umgebogenen Abschnitt des Trägerele-
ments gebildet wird, wobei der Falz zwischen dem
Trägerelement und dem umgebogenen Abschnitt
im Endbereich des Guts angeordnet ist,
g) wobei die Stützelemente plattenförmig ausge-
bildet sind und eine Länge aufweisen, die gering-
fügig geringer ist als die Höhe des Aufnahmebe-
hälters, wobei die Stützelemente als am Träge-
relement einstückig angeordnete und an Falzen
abgekantete Elemente ausgebildet sind, die sich
vom Trägerelement aus rechtwinklig erstrecken
und im vom Trägerelement entfernen Endbereich
frei enden.

[0010] Das Gut wird erfindungsgemäß also auf ei-
nem Trägerelement mittels eines Halteelements fest-
gelegt und das Trägerelement samt Gut dann im Auf-
nahmebehälter angeordnet.

[0011] Das Trägerelement kann dabei eine Länge
aufweisen, die geringfügig geringer ist als das kor-
respondierende Innenmaß des Aufnahmebehälters.
Hierdurch kann das Trägerelement im Inneren des
Aufnahmebehälters – in Längsrichtung – nicht verrut-
schen.

[0012] Das mindestens eine Halteelement, das das
Gut auf dem Trägerelement hält, ist bevorzugt als
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Band ausgebildet, das das Gut und das Trägerele-
ment umreift und Gut und Trägerelement miteinander
verspannt. Als Halteelement kommt meist ein Kunst-
stoffband zum Einsatz, wobei der Kunststoff Polypro-
pylen (PP) ist. Derartiges Band wird oft in den be-
kannten Umreifungsmaschinen eingesetzt.

[0013] Das Trägerelement kann mindestens einen
Einschnitt aufweisen, in dem bzw. über den das Hal-
teelement, d. h. bevorzugt das Kunststoffband, ver-
läuft. Vorgesehen kann auch werden, dass das Trä-
gerelement für jedes Halteelement auf jeder durch
das Halteelement umreiften Seite je einen Einschnitt
aufweist. Eine Alternative hierzu sieht vor, dass das
Trägerelement für mehrere Halteelemente auf jeder
durch die Halteelemente umreiften Seite einen einzi-
gen Einschnitt aufweist. Der Einschnitt ist bevorzugt
durch einen umgebogenen Abschnitt des Trägerele-
ments gebildet. Vorgesehen kann auch werden, dass
der mindestens eine Einschnitt durch eine Ausstan-
zung des Materials des Trägerelements gebildet wird.

[0014] Der Aufnahmebehälter ist meist quaderför-
mig ausgebildet. Er besteht bevorzugt aus Karton.
Auch das Trägerelement besteht bevorzugt aus Kar-
ton. In beiden Fällen hat sich Wellpappe bewährt.

[0015] Mit dem Erfindungsvorschlag wird es mög-
lich, in einfacher Weise das zu transportierende oder
zu lagernde Gut in einem Aufnahmebehälter festzu-
legen, ohne dass hierfür aufwändige Maßnahmen er-
griffen werden müssen.

[0016] Die erfindungsgemäße Transport- bzw. La-
gervorrichtung kann preiswert hergestellt werden und
eignet sich auch und insbesondere, wenn die Stück-
zahl der zu transportierenden Ware gering ist.

[0017] Der nach dem Transport übrig bleibende Ab-
fall ist gering und leicht zu entsorgen.

[0018] In der Zeichnung ist ein Ausführungsbeispiel
der Erfindung dargestellt. Die einzige Figur zeigt in
perspektivischer Explosionsansicht ein zu transpor-
tierendes Gut auf einem Trägerelement, das unver-
schiebbar in einem Aufnahmebehälter eingebracht
wird.

[0019] In der Figur ist eine Transport- und/oder La-
gervorrichtung 1 zu sehen, mittels der Gut 2 trans-
portiert oder gelagert werden kann. Wesentlicher Be-
standteil der Vorrichtung 1 ist ein Aufnahmebehälter
3, der in üblicher Weise aus Karton besteht. Damit
das Gut 2 nach dem Einbringen in den Aufnahmebe-
hälter 3 keine Bewegungsfreiheit mehr hat, sind Mit-
tel 4, 5 zur Festlegung vorgesehen.

[0020] Bei diesen Mitteln 4, 5 handelt es sich um ein
Trägerelement 4 und um ein Halteelement 5, mit dem

das Gut 2 auf dem Trägerelement 4 festgelegt wer-
den kann.

[0021] Wie in der Figur zu sehen ist wird das mit
gestrichelten Linien gezeichnete Gut 2 auf dem plat-
tenförmig ausgebildeten Trägerelement 4 aufgelegt
und dann im Ausführungsbeispiel mit zwei Haltebän-
dern 5 umreift. Dies erfolgt in an sich bekannter Wei-
se mittels einer Umreifungsmaschine, wie sie im Ver-
packungsbereich hinlänglich bekannt ist.

[0022] Das Trägerelement 4 besteht aus Karton, ins-
besondere aus Wellpappe. Es hat eine Breite BT, die
geringfügig kleiner ist als die Breite BA des Aufnah-
mebehälters 3. Damit ist eine Verschiebung des Trä-
gerelements 4 im Aufnahmebehälter 3 in der entspre-
chenden Richtung unterbunden.

[0023] Der Karton, aus dem das Trägerelement 4
gefertigt ist, ist länger ausgebildet, als es der Länge
LT des Trägerelements 4 entspricht. Der Karton setzt
sich in den beiden Seitenbereichen 6 und 7 des Trä-
gerelements 4 fort und bildet hier Stützelemente 8
und 9. Zwischen dem Trägerelement 4 und den Stüt-
zelementen 8, 9 sind Falze 12 und 13 angeformt, die
es in einfacher Weise ermöglichen, die Stützelemen-
te 8, 9 aus der mit strichpunktierten Linien angedeute-
ten Position um 90° umzuklappen und in die mit aus-
gezogenen Linien dargestellte Position zu bringen.

[0024] Die Länge LS der Seitenbereiche 8, 9 ist da-
bei geringfügig kleiner als die Höhe HA des Aufnah-
mebehälters 3. Ferner ist die nach der Umfalzung der
Stützelemente 8, 9 verbleibende Länge LT des Trä-
gerelements 4 geringfügig kleiner als die Länge LA
des Aufnahmebehälters 3.

[0025] Hieraus ergibt sich, dass das Trägerelement
4, nachdem es in den Aufnahmebehälter 3 eingesetzt
ist und der Aufnahmebehälter 3 durch seine Ver-
schlussabschnitte 14 verschlossen ist, keine Bewe-
gungsmöglichkeit im Aufnahmebehälter 3 mehr hat.
Damit ist auch das mit dem Halteelementen 5 am Trä-
gerelement 4 festgelegte Gut 2 im Aufnahmebehälter
3 festgelegt.

[0026] Damit die Haltebänder 5 nicht verrutschen
können, sind in den beiden Seiten des Trägerele-
ments 4, die von den Haltebändern 5 umreift bzw.
umspannt werden, Einschnitte 10 vorgesehen. Im
Ausführungsbeispiel ist vorgesehen, dass die Ein-
schnitte 10 dadurch gebildet werden, dass das Mate-
rial des Trägerelements 4 eingeschnitten und – wie
aus der Figur ersichtlich – um 90° umgeklappt wird
und so einen umgebogenen Abschnitt 11 bildet. Da-
mit wird nicht nur das Gut 2 gegen den Zug der Hal-
tebänder 5 geschützt, die Haltebänder können damit
auch nicht seitlich nach außen abrutschen.
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[0027] Im Ausführungsbeispiel ist beidseitig des Trä-
gerelements 4 ein einziger Einschnitt 10 für zwei Hal-
tebänder 5 vorgesehen. Genauso kann auch ein se-
parater Einschnitt für jedes der Haltebänder 5 vorge-
sehen werden.

[0028] Das Trägerelement 4 wird gelegentlich auch
als Tray bezeichnet. Im Ausführungsbeispiel handelt
es sich um einen Kartonzuschnitt der Qualität S1200,
braun, BC-Welle.

[0029] Als Halteband kommt vorliegend ein PP-Ver-
packungsband 11 mm × 0,55 mm zum Einsatz, das
elastisch ausgebildet ist.

[0030] Die Anzahl der Haltebänder 5, d. h. der Befes-
tigungsstellen, richtet sich nach der Geometrie und
dem Gewicht des zu fixierenden Guts und wird ent-
sprechend gewählt, so dass ein fester Verbund zwi-
schen Gut 2 und Trägerelement 4.

Bezugszeichenliste

1 Transport- und/oder Lagervorrichtung
2 Gut
3 Aufnahmebehälter
4, 5 Mittel zur Festlegung
4 Trägerelement
5 Halteelement (Kunststoffband)
6 Seitenbereich
7 Seitenbereich
8 Stützelement
9 Stützelement
10 Einschnitt
11 umgebogener Abschnitt
12 Falz
13 Falz
14 Verschlussabschnitt
LT Länge des Trägerelements
LA innere Länge des Aufnahmebehälters
LS Länge des Seitenbereichs
HA Höhe des Aufnahmebehälters
BA Breite des Aufnahmebehälters
BT Breite des Trägerelements

Patentansprüche

1.  Transport- und/oder Lagervorrichtung (1) für zu
transportierendes und/oder zu lagerndes Gut (2), die
einen Aufnahmebehälter (3) aufweist, in dessen In-
neren das zu transportierende bzw. zu lagernde Gut
(2) unterbringbar ist, wobei die Transport- und/oder
Lagervorrichtung (1) Mittel (4, 5) umfasst, mit denen
das Gut (2) relativ zum Aufnahmebehälter (3) unver-
schieblich angeordnet werden kann, wobei
a) die Mittel (4, 5) ein Trägerelement (4) umfassen,
auf dem das Gut (2) mit mindestens einem Halteele-
ment (5) unverschieblich angeordnet werden kann,

b) wobei das Trägerelement (4) so ausgebildet ist,
dass es unverschieblich in den Aufnahmebehälter (3)
einbringbar ist,
c) wobei das Trägerelement (4) plattenförmig ausge-
bildet ist, wobei in zwei der Seitenbereiche (6, 7) Stüt-
zelemente (8, 9) angeordnet sind, die eine Abstüt-
zung des Trägerelements (4) im Inneren des Aufnah-
mebehälters (3) ermöglichen,
d) wobei das Trägerelement (4) mindestens einen
Einschnitt (10) aufweist, in dem bzw. über dem das
mindestens eine Halteelement (5), insbesondere ein
Kunststoffband, verläuft,
e) wobei jeder Einschnitt (10) an einem Seitenbe-
reich, der kein Stützelement (8, 9) aufweist, angeord-
net ist,
f) wobei der Einschnitt (10) durch einen sich nur über
einen Teil der Länge (LT) des Trägerelements (4) er-
streckenden, umgebogenen Abschnitt (11) des Trä-
gerelements (4) gebildet wird, wobei der Falz zwi-
schen dem Trägerelement (4) und dem umgeboge-
nen Abschnitt (11) im Endbereich des Guts (2) ange-
ordnet ist,
g) wobei die Stützelemente (8, 9) plattenförmig aus-
gebildet sind und eine Länge (LS) aufweisen, die ge-
ringfügig geringer ist als die Höhe (HA) des Aufnah-
mebehälters (3), wobei die Stützelemente (8, 9) als
am Trägerelement (4) einstückig angeordnete und an
Falzen (12, 13) abgekantete Elemente ausgebildet
sind, die sich vom Trägerelement (4) aus rechtwinklig
erstrecken und im vom Trägerelement (4) entfernen
Endbereich frei enden.

2.  Transport- und/oder Lagervorrichtung nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass das Träge-
relement (4) eine Länge (LT) aufweist, die geringfü-
gig geringer ist als das korrespondierende Innenmaß
(LA) des Aufnahmebehälters (3).

3.  Transport- und/oder Lagervorrichtung nach ei-
nem oder mehreren der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass das mindestens eine
Halteelement (5) als Band ausgebildet ist, das das
Gut (2) und das Trägerelement (4) umreift und mit-
einander verspannt.

4.  Transport- und/oder Lagervorrichtung nach An-
spruch 3, dadurch gekennzeichnet, dass das mindes-
tens eine Halteelement (5) ein Kunststoffband ist.

5.  Transport- und/oder Lagervorrichtung nach An-
spruch 4, dadurch gekennzeichnet, dass der Kunst-
stoff Polypropylen (PP) ist.

6.  Transport- und/oder Lagervorrichtung nach ei-
nem oder mehreren der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass das Trägerelement
(4) für jedes Halteelement (5), insbesondere für jedes
Kunststoffband, auf jeder durch das Halteelement (5)
umreiften Seite je einen Einschnitt (10) aufweist.
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7.  Transport- und/oder Lagervorrichtung nach ei-
nem oder mehreren der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass das Trägerelement
(4) für mehrere Halteelemente (5), insbesondere für
mehrere Kunststoffbänder, auf jeder durch die Hal-
teelemente (5) umreiften Seite einen einzigen Ein-
schnitt (10) aufweist.

8.  Transport- und/oder Lagervorrichtung nach ei-
nem oder mehreren der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Aufnahmebehäl-
ter (3) quaderförmig ausgebildet ist.

9.  Transport- und/oder Lagervorrichtung nach ei-
nem oder mehreren der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Aufnahmebehäl-
ter (3) aus Karton besteht.

10.  Transport- und/oder Lagervorrichtung nach ei-
nem oder mehreren der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass das Trägerelement
(4) aus Karton besteht.

11.  Transport- und/oder Lagervorrichtung nach ei-
nem oder mehreren der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Aufnahmebehäl-
ter (3) und das Trägerelement (4) aus Wellpappe be-
stehen.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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